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Unser Anliegen 

 
 
Liebe Leserinnen und Leser,

wir, das Team der Villa Kunterbunt, haben diese Konzeption verfasst, um Ihnen einen Einblick in 
unsere Arbeit, die pädagogischen Leitlinien und Rahmenbedingungen zu schenken. Gleichzeitig 
nutzen wir diese schriftliche Ausarbeitung dazu, vorhandene Handlungsrichtlinien kritisch zu hinter-
fragen und uns an unserem Leitziel „Gemeinsam stark“ zu orientieren.

Im Dialog mit Kindern, Eltern und Mitarbeitern steht bei uns das gegenseitige Vertrauen und die An-
teilnahme am Leben des Gegenübers mit an oberster Stelle. Wir wertachten, dass Eltern ihre Kinder 
uns anvertrauen und sind erfreut, mit welcher Offenheit sowie Neugierde schon die Kleinsten unsere 
Einrichtung erkunden. Da nicht jeder die Möglichkeit hat, unsere Kinderkrippe Villa Kunterbunt selbst 
mit allen Sinnen zu erforschen, soll diese Konzeption informieren, neugierig machen und begeistern.

Am Anfang dieser Konzeption werden die allgemeinen sowie organisatorischen Aspekte darge-
stellt, die ebenfalls auf unserer Website zu finden sind. Nach dieser Darstellung ist es uns wichtig 
offenzulegen, welche pädagogischen Konzepte unsere Basis bilden und worin die Besonderheiten 
unserer Einrichtung liegen. Bei all diesen Ausführungen ist zu beachten, dass bei unserer Arbeit das 
individuelle Wohl der Kinder oberste Priorität hat. 

Ziel unseres Handelns ist es, die einzigartigen kognitiven, emotionalen, physischen und psychischen 
Anlagen der Kinder zu entdecken sowie spezifisch zu fördern. Wie diese Herausforderung in der Vil-
la Kunterbunt angenommen wird und uns täglich vor neue Aufgaben stellt, möchten wir anschaulich 
an einem ausgewählten Projektbezug darstellen. 

 
 

Christine Bergen 
Leiterin der Kinderkrippe Villa Kunterbunt
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1. Geschichte und Träger der Einrichtung

Im Oktober 1993 wurde die Kinderkrippe Villa Kunterbunt aufgrund einer Studenteninitiative gegrün-
det. Das Studentenwerk Konstanz übernahm die Trägerschaft und das staatliche Liegenschaftsamt 
stellte mietfrei die Räumlichkeiten in der ehemaligen Brauerei Köpf zur Verfügung. Die Stadt Wein-
garten unterstützte unsere Einrichtung mit einem jährlichen Kostenzuschuss.

Von 7.30 bis 13.30 Uhr wurden zunächst 12 Kinder im Alter von ein bis vier Jahren betreut. Auf-
grund einer Bedarfserhebung im Jahr 2008 öffneten wir uns schrittweise für die Ganztagsbetreuung. 
Nach den damit verbundenen Umbaumaßnahmen und der Einstellung einer Vollzeitkraft starteten 
wir im April 2009 mit einer weiteren Gruppe von zehn Kindern. Die Halbtagsgruppe reduzierte sich 
zunächst auf sechs Kinder. Nicht nur unsere Gruppensituation hatte sich geändert, sondern auch 
unser Träger nannte sich nun in Seezeit Studentenwerk Bodensee und schließlich, im Jahr 2014, in 
Seezeit Studierendenwerk Bodensee um.

2. Lage der Einrichtung

Die Kinderkrippe „Villa Kunterbunt“ liegt in der Oberstadt von Weingarten, in der St-. Longinus-Stra-
ße 1. Im näheren Umfeld befinden sich:  

■■ Pädagogische Hochschule
■■ Hochschule Ravensburg-Weingarten
■■ Alibi und AStA
■■ Schule am Martinsberg
■■ Basilika

3. Willkommen in der Villa Kunterbunt

 
 
 
 

       

       

3.1 Zielgruppe

Seezeit Studierendenwerk Bodensee ermöglicht vorrangig studierenden Eltern sowie berufstätigen 
Eltern aus Weingarten einen Betreuungsplatz für 15 Kinder im Alter von sechs Monaten bis drei 
Jahren.

In unseren großzügigen, unterschiedlich gestalteten Räumlichkeiten haben wir Platz für eine Halb-
tagsgruppe mit fünf Kindern und für eine Ganztagsgruppe mit zehn Kindern.

3.2 Beiträge

Die aktuellen Beiträge erfahren Sie auf Anfrage oder auf unserer Website: www.seezeit.com/Villa-
Kunterbunt. Im Beitrag sind das Essen von der Großküche Bio-Genuss sowie das Handgeld nicht 
enthalten.

3.3 Öffnungszeiten 
 
Halbtagsgruppe 
(verlängerte Öff-
nungszeiten)

Mo - Fr 07.15 - 13.30 Uhr

Ganztagsgruppe Mo - Do 07.15 - 16.30 Uhr

Fr 07.15 - 13.30 Uhr
 
3.4 Schließzeiten / Urlaubszeiten

Unsere Kinderkrippe ist an 30 Arbeitstagen im Jahr geschlossen. Die Schließtage verteilen sich 
auf die Weihnachtsferien, Osterferien, Pfingstferien, Sommerferien sowie auf lokale  Feiertage und 
werden den Eltern zu Beginn des Kinderkrippenjahres bekannt gegeben.

3.5 Team

Das Team der Villa Kunterbunt umfasst zwei Erzieherinnen in Vollzeit und drei Erzieherinnen in 
Teilzeit sowie Praktikantinnen.

Pferdchengruppe:  	zwei Erzieherinnen in Vollzeit 
			   eine Erzieherin in Teilzeit  
 
Äffchengruppe:	 zwei Erzieherinnen in Teilzeit

3.6 Eingewöhnungsphase

Die Grundlage der Eingewöhnungsphase beruht auf dem „ Berliner Modell“ und gestaltet sich eltern-
begleitend, bezugspersonenorientiert und abschiedsbewusst. Hierbei ist es uns wichtig, die Kinder 
stufenweise in die Gruppe zu integrieren und auf den Abschied der Eltern vorzubereiten. 
 
Je nach Kontaktfreudigkeit und Belastbarkeit der Kinder dauert die Eingewöhnungsphase unter-
schiedlich lange, mindestens jedoch sechs Tage.
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3.7 Kündigung

Die Kündigungsfrist beträgt sechs Wochen und erfolgt schriftlich zum 15. des Vormonats.

3.8 Raumangebote und Außengelände

In unseren sechs kreativ gestalteten Räumlichkeiten möchten wir die Kinder einladen, gemeinsam 
auf Entdeckungsreise zu gehen.

Im Sonnenland starten unsere Kinder der Äffchengruppe und im Wiesenland treffen sich die Kinder 
der Pferdchengruppe. Danach dürfen unsere Kleinen gruppenübergreifend im Kuschelland, Re-
genbogenland, Wasserland und Traumland aktiv werden. Nach dem Motto „Kommt lasst uns nach 
draußen geh‘n, bei jedem Wetter ist es schön“, laden wir täglich zum Freispiel in unser Außengelän-
de ein. 

Eingangsbereich

   

Kuschelland

   

Sonnenland

   

 
 

Wiesenland

   

Wasserland

      

Traumland

   

Regenbogenland

   

Außengelände
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3.9 Ein Tag bei uns in der Villa Kunterbunt

Pferdchengruppe Äffchengruppe

07.15 Uhr  - 08.30 Uhr Ankommen im 
 Gruppenzimmer

Ankommen im  
Gruppenzimmer

08.30 Uhr - 09.30 Uhr Gruppenübergreifendes Freispiel

09.30 Uhr		 Morgenkreis

10.00 Uhr	 Gemeinsames Frühstück

10.30 Uhr Freispiel im Garten und Ausflüge in die nähere Umgebung

11.30 Uhr Mittagessen Mittagskreis

12.00 Uhr	 Mittagsschlaf Mittagessen

13.30 Uhr Individuelles Aufwachen Ausklang beim 
 Geschichtenerzählen

ca. 14.30 Uhr Nachmittagssnack

bis 16.30 Uhr Freispiel im Garten und Ausflüge in 
die nähere Umgebung

					   

Zusätzliche Angebote im Wochenablauf:

■  Spiel, Spaß und Experimente in unserem Wasserland

               

	Bewegungsangebote in der Schulturnhalle am Martinsberg

        

Ausflugstag mit anschließendem Picknick

	Je nach Wetterlage sind wir freitags zwischen April und Oktober im Außenspielbereich der  
Kita Mullewapp.

    
 
■  Während der kälteren Jahreszeit erwärmen wir uns nach unserem Ausflug am Freitag bei einer 
gemeinsam zubereiteten Suppe.

   

4. Unser Bild vom Kind

4.1 Wie sehen wir Kinder?

„Du kannst deinen Kindern deine Liebe geben, nicht aber deine Gedanken.“ 
 (Orientalische Weisheit)
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4.2 Was braucht ein Kind?

„Wenn Kinder klein sind, gib ihnen Wurzeln und wenn sie groß sind, gib ihnen Flügel!“ (Ursula 
Neumann)

4.3 Woran erkennen wir, was dem Kind fehlt?

■■ täglicher Austausch mit den Eltern zum Bsp. über die Schlaf- und Essenszeiten
■■ Signale erkennen durch bewusstes Beobachten der Kinder
■■ individuelle Bedürfnisse und Persönlichkeiten der Kinder wahrnehmen und darauf eingehen
■■ Berücksichtigung der Familiensituation
■■ Beachtung der körperlichen, seelischen und geistigen Verfassung
■■ Austausch über vorangegangene Krankheiten

5. Woran orientiert sich unser Bildungsauftrag? 

Nach unserem Leitziel  „Gemeinsam stark“ beziehen wir die vielfältigen Gaben und Fähigkeiten aller 
Beteiligten in unsere Arbeit ein. In einer Atmosphäre der Vertrautheit und Geborgenheit ermutigen 
wir Kinder auf Entdeckungsreise zu gehen. Aufmerksam möchten wir jedes Kind mit seinen Stärken 
und Schwächen wahrnehmen und individuell fördern.

Bildung ist immer selbstgesteuert und daher ist es uns wichtig, die Eigenaktivität der Kinder zu mo-
tivieren. Ganzheitliches Erleben steht im Mittelpunkt unseres pädagogischen Handelns und spiegelt 
sich in unterschiedlichen Projekten wieder. Diese gestalten sich situationsorientiert unter Einbezie-
hung der Reggio-  sowie Montessori-Pädagogik. Im Bild unserer Villa Kunterbunt werden unsere 
unterschiedlichen Bausteine sichtbar.

5.1 Aus diesen Bausteinen setzt sich unser Haus zusammen…. 

Am Beispiel des Projektes „Hört ihr die Tiere im Stall, der Bauer sorgt für sie all‘“ möchten wir Ein-
blick in unsere Arbeit schenken: 
 
Selbständigkeitsentwicklung

Wir unterstützen eigenverantwortliches Handeln nach der Montessori-Pädagogik „Hilf mir es selbst 
zu tun“:

■■ aus eigenem Antrieb etwas zu tun
■■ sich selbst zu vertrauen
■■ Aufgaben zu erfüllen   					   
■■ Entscheidungen zu treffen
■■ Verantwortung für eigenes Handeln zu tragen
■■ eigene Bedürfnisse und Empfindungen wahrnehmen

Umsetzung im Bauernhof-Projekt:

Wir nehmen spielerisch Anteil an den unterschiedlichen Bedürfnissen der Menschen rund um den 
Bauernhof.

Sozialverhalten

Wir unterstützen das Sozialverhalten durch:						    

■■ Kontakte knüpfen und Freundschaften aufbauen
■■ Kompromisse eingehen
■■ Freude und Spaß in der Gruppe erleben
■■ gemeinsames Tun fördern					   
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■■ Rücksichtnahme und Achtung unterstützen				  
■■ gemeinsames Aufeinander-Zugehen fördern 		
■■ Akzeptanz entwickeln					   
■■ Werte und Normen kennenlernen				  
■■ Rituale und Regeln einhalten

 Umsetzung im Bauernhof-Projekt:

Wir helfen dem Bauern spielerisch beim Stallausmisten, Melken, Füttern usw.  
Wir sorgen für das Wohlergehen unserer Tiere und freuen uns über deren Produkte. 
Wir machen einen Besuch auf dem Bauernhof und kaufen im Hofladen ein. 
Wir lernen unterschiedliche Lebens- und Arbeitsbereiche kennen.

 
 

       

Sprachentwicklung

Wir unterstützen die Sprachentwicklung durch:

	Entdecken der Sprache mit allen Sinnen
	gemeinsames Singen und Spielen im Kreis
	erlebnisorientierter Einsatz von Handpuppen
	Anbieten von Verkleidungen und Requisiten		
	themenbezogene Reime, Lieder, Fingerspiele 
	Bilderbuchbetrachtungen und Bildbetrachtungen
	sprachliche Begleitung im Tagesablauf

 Umsetzung im Bauernhof-Projekt:

Wir verwandeln uns in Schweine, Hühner, Kühe, Bauer und Bäuerin. Wir erweitern unsere Angebote 
projektbezogen auf den Bauernhof.

          

     

 Musikalische Entwicklung

Den musikalischen Bereich fördern wir durch:

■■ Singen von Ritualliedern beim Begrüßen, Aufräumen, Händewaschen…
■■ projektorientierte Lieder
■■ gemeinsames Singen und Musizieren im Kreis 
■■ Einsatz von unterschiedlichen Musikinstrumenten
■■ Hören von Musik
■■ entspannen mit Musik 

 Umsetzung im Bauernhof-Projekt:

Wir singen zu den ausführenden Tätigkeiten auf dem Bauernhof die entsprechenden Lieder.

      

Bewegungsentfaltung

Wir unterstützen den Bewegungsdrang der Kinder durch: 

■■ Aufbau von „Bewegungslandschaften“ mit unterschiedlichen Ebenen	
■■ Bewegungsangebote  in der Schulturnhalle am Martinsberg
■■ tägliches Freispiel in unserem Außengelände
■■ Fahrzeugparcours in verkehrsfreien Zonen
■■ Entdeckung der unterschiedlichen Möglichkeiten in der näheren Umgebung  

z. B. Spielplätze, Schulgarten der PH

 Umsetzung im Bauernhof-Projekt:

Unser Bewegungsraum verwandelt sich in einen großen Bauernhof. Wir hüpfen „von der Scheune 
in den Heuhaufen“. Wir rutschen in die Schweine-Suhle. Wir ernten mit den Traktoren den Mais und 
füllen das Silo. Wir misten den Stall aus und füllen den Schubkarren. Wir klettern in den Hühnerstall 
und sammeln die Eier ein… 
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Naturerfahrungen

Mit allen Sinnen entdecken wir die Natur.

■■ unterschiedliche Naturmaterialien			 
■■ Erkundungsausflüge in der näheren Umgebung (Schulgarten, Spielplätze, …)
■■ Aufenthalt im Freien bei jedem Wetter

  Umsetzung im Bauernhof-Projekt:

Wir ermöglichen den Kindern während unseres Bauernhofprojektes Naturerfahrungen mit Stroh, 
Heu und Mais.

      

Kreativitätsentfaltung

Wir verwandeln unsere Räumlichkeiten anschaulich erlebnisorientiert.		

■■ experimentierender Umgang mit Naturmaterialien, Farben, Knetmasse, Kleister,…
■■ freies großflächiges Malen und Gestalten
■■ Matschen und Erforschen von verschiedenartigen Materialien

 Umsetzung im Bauernhof-Projekt:

Gestaltung des Bauernhofs, der Scheune und Stallungen, der Maisfelder sowie der Bauernküche.

■■ Tierbilder mit Handabdrücken.
■■ Heu- und Strohbilder
■■ Kneten und  Stempeln von Bauernhoftieren 

       

Gesundheitsbewusstsein

■■ gemeinsames Müslifrühstück mit Obst vom Schulfruchtprojekt
■■ gemeinsames Mittagessen von der Großküche Bio-Genuss
■■ Berücksichtigung von unterschiedlichen Esskulturen

■■ gemeinsame Zubereitung von Gerichten
■■ flexible und geregelte Schlaf- und Ruhephasen
■■ Sauberkeit und Hygiene
■■ regelmäßiges Wickeln  

      

5.2 Beobachtung und Dokumentation

Die Beobachtung und Dokumentation erleichtert uns, das Verhalten des Kindes besser zu verste-
hen und gibt Einblick in den Verlauf der Entwicklung. Sie bildet eine fundierte Grundlage, um Eltern 
kompetent zu beraten, z. B. in Form von Elterngesprächen, Informationen in Elternbriefen und in 
Kurzinformationen bei Bring- und Abholsituationen.

Villa-Kunterbunt - Buch

Das Villa-Kunterbunt-Buch ist ein Ordner, in dem Entwicklungsschritte, Erfahrungen sowie beson-
dere Erlebnisse der fünf Projekte in Text und Bild festgehalten werden. Kinder und Eltern können 
Einblick in das Buch nehmen und mitgestalten. Wir möchten damit auch eine schöne Erinnerung an 
die Zeit in der Villa Kunterbunt schenken.

Entwicklungsbogen

Der Entwicklungsbogen von Beller & Beller ist ein Instrument, das verschiedene Entwicklungsberei-
che erfasst, die ein differenziertes Bild über die Entwicklung des Kindes geben. 

Die Entwicklungsstärken eines Kindes geben Aufschluss über die Persönlichkeit des Kindes und 
sind wichtig für individuelles, differenziertes pädagogisches Planen und Handeln. Die Beobachtung 
der Erzieherinnen erfolgt in verschiedenen Situationen im Kinderkrippenalltag. 

5.3 Qualitätssicherung und -Entwicklung

Das Team der Kinderkrippe Villa Kunterbunt ist an einer ständigen Weiterentwicklung interessiert. 
Wir möchten eine familien- und bedarfsorientierte Betreuung, Erziehung und Bildung des Kindes 
erreichen. Folgende Punkte garantieren unsere Qualtitätssicherung: 

■■ wöchentliche Teamsitzungen
■■ unterschiedliche Fortbildungen
■■ Supervisionen
■■ Fachzeitschriften
■■ Austausch mit anderen pädagogischen Einrichtungen
■■ Elternumfragen, z. B. über die Zufriedenheit mit den Rahmenbedingungen und der Arbeit in 

der Einrichtung
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6. Feste und Feiern

In unserer Einrichtung gibt es Feste und besondere Tage als Höhepunkte. Sie bringen uns gemein-
same Vorfreude, vielfältige Erfahrungen und schöne Erinnerungen. Unsere Feste gestalten wir je 
nach Themen und Zielen unserer momentanen Arbeit. Diese Höhepunkte finden mal mit und mal 
ohne Eltern statt.

■■ gruppenübergreifende Feste zum Abschluss eines Projektes 

      

■■ gemeinsames Feiern von Geburtstagen, Abschiedsfeste 

 
 

   

7. Elternpartnerschaft / Zusammenarbeit mit Eltern 

   

8.  Netzwerk 
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9. Schlusswort

Zunächst einmal möchten wir uns bei Ihnen bedanken, dass Sie sich Zeit genommen haben, die 
Kinderkrippe Villa Kunterbunt auf diesem Wege kennenzulernen.

In unserer Leistungsgesellschaft ist die Vereinbarkeit zwischen Studium, Beruf und Familie eine 
große Herausforderung. Viele Eltern fühlen sich mit ihren unterschiedlichen Aufgaben oft allein 
gelassen und überfordert. Diese Belastung überträgt sich dabei schon auf die Kleinsten unserer 
Gesellschaft. Aus diesem Grund ist es uns unter anderem wichtig, eine Anlaufstelle für Kinder und 
Eltern zu sein, in der Vertrautheit sowie Geborgenheit zu spüren sind. Loslassen und sich in der  
Villa Kunterbunt willkommen fühlen, entlastet daher nicht nur die Eltern sondern auch die Kinder. 
Hierbei schenken nicht nur wir Erzieherinnen den Kindern neue Erfahrungen und Halt, sondern in 
einem beachtlichen Maße die Kinder sich auch gegenseitig. Das gemeinsame Spielen und auf Ent-
deckungsreise zu gehen, lässt täglich so manche Kinderaugen strahlen und was gibt es Schöneres 
als ein sorgloses Lachen der Kleinsten. In der Gemeinschaft zusammenzuhalten sowie wechselseiti-
ges Lehren und Lernen hat sich nicht nur in der schulischen Didaktik bewährt.

Selbst die Jüngsten genießen das Gefühl der Selbsteffektivität, indem sie ihren Freunden Entde-
ckungen zeigen bzw. ihre neu erworbenen Kompetenzen präsentieren. Es spiegelt sich in unse-
rem Motto „Gut zusammen leben, teilen, nehmen, geben“ wider. Vom offenen und unbefangenen 
Aufeinander-Zugehen können alle nur profitieren. Diese Sichtweise zeigt unter anderem auch, dass 
die Erziehung nicht alleine von uns Erwachsenen ausgehen kann und darf. Täglich lernen wir eine 
Vielfalt von Persönlichkeiten kennen, die uns ihre Bedürfnisse und individuellen Stärken zeigen. Die-
se Einzigartigkeit macht ebenso deutlich, dass eine Konzeption nie völlig abgeschlossen sein kann. 
Es gilt stets, Erlebnisse und Eindrücke zu vernetzen sowie auch Neues anzunehmen. Unser Team 
bzw. Haus hat daher viele offene Türen und ist stets dazu bereit, gemeinsame Wege mit dem Träger, 
den Mitarbeitern, Eltern sowie Kindern zu gehen.

Kinder sollen mehr spielen,
als viele Kinder es heutzutage tun.

Denn wenn man genügend spielt solange man klein ist, 
trägt man Schätze mit sich herum, 

aus denen man später sein ganzes Leben lang schöpfen kann.
Dann weiß man, was es heißt,

in sich eine warme, geheime Welt zu haben,
die einem Kraft gibt, wenn das Leben schwer wird.
Was immer auch geschieht, was man auch erlebt,

man hat diese Welt in seinem Inneren,
an die man sich halten kann.

 
Astrid Lindgren



Kontakt
Seezeit Studierendenwerk Bodensee
Kinderkrippe Villa Kunterbunt
St.-Longinus-Straße 1
88250 Weingarten

Tel  +49 7531 - 88 7361
Fax +49 7531 - 88 7362
villa.kunterbunt@seezeit.com
www.seezeit.com/VillaKunterbunt 3.
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